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WARUM WÄHLEN GEHEN?

 Weil ein starkes Europäisches Parlament der beste  
 Garant für einen dauerhaften Frieden in Europa ist.

 Weil Sie größeren Einfluss auf die künftige Ausgestal- 
 tung der Europapolitik haben als jemals zuvor.

 Weil erstmalig die Abgeordneten des Europäischen  
 Parlaments darüber entscheiden, wer Präsidentin  
 oder Präsident der Europäischen Kommission wird.

 Weil im Europäischen Parlament über wichtige 
 Fragen für unsere Zukunft entschieden wird: Staats- 
 schuldenkrise, stabile Wirtschafts- und Währungs- 
 union, Qualität von Lebensmitteln, Luft und Wasser,  
 Sicherheit von Kinderspielzeug u.v.m.

Gehen Sie wählen. Geben Sie Europa Ihre Stimme!

DIE EUROPAWAHL 2014

Zwischen dem 22. – 25. Mai 2014 sind 380 Millionen Bür-
gerinnen und Bürger aus 28 EU-Mitgliedsstaaten aufgeru-
fen, ihre Abgeordneten für das nächste Europäische Par-
lament zu bestimmen.
Das Europäische Parlament ist das einzige direkt gewählte
Organ der Europäischen Union.
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

„Weit weg ist näher, als du denkst!“

Den Slogan der Jahreskampagne des Deutschen Caritas-
verbandes kann man direkt auf die Wahlen zum Europäi-
schen Parlament übertragen, denn auch Europa ist näher, 
als du denkst!

Flucht und Vertreibung, Rohstoffe und Recycling, aber 
auch der demographische Wandel sind europäische He-
rausforderungen, denen wir uns solidarisch stellen müs-
sen. Dazu braucht es ein starkes europäisches Parlament 
und Menschen, die überzeugt sind von einem im Frieden 
vereinten und sozialen Europa.

Entscheiden Sie mit, wer der nächste Präsident der EU-
Kommission wird. Eine hohe Wahlbeteiligung stärkt das 
Europäische Parlament als direkte Vertretung der Bürge-
rinnen und Bürger. Geben wir Europa mit unserer Stimme 
mehr Gewicht!

Franz Loth
Diözesan-Caritasdirektor

„WEIT WEG IST NÄHER, ALS DU DENKST!“

Die Globalisierung hat viele Facetten: Klimawandel, Flucht 
und Vertreibung, Migration und Integration. Viele Ent-
scheidungen zu diesen Themenbereichen werden mittler-
weile im Europäischen Parlament getroffen.

EUROPA BEWEGT VIEL!

Beispielsweise
 konnten innerhalb von drei Jahren dank europäischer  

 Entwicklungshilfe die Lebensbedingungen von über 
  59 Millionen  Menschen in 49 Ländern verbessert und 
 weitere 93 Miliionen Menschen indirekt unterstützt 
  werden.

 soll im Rahmen der Leitinitiative „Ressourcenscho- 
 nendes Europa“ die Abhängigkeit von Importen durch 
  eine effizientere Nutzung der Rohstoffe verringert wer- 
 den.

 hilft der „Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds 
 (AMIF)“, die Integration von Nicht-EU-Bürgern in EU- 
 Mitgliedstaaten zu fördern.

EUROPA KANN NOCH VIEL MEHR BEWEGEN!

Die Caritas setzt sich dafür ein,

… dass Personengruppen, die von den sozialen Auswir- 
 kungen der Wirtschafts- und Währungskrise betrof- 
 fen sind, unterstützt werden.

… dass sich alle EU-Bürger gleichberechtigt auf das 
  Recht der Freizügigkeit innerhalb der Union berufen 
  können. 

… dass es vermehrt legale Wege für Schutzsuchende 
  und andere Migranten aus Drittstaaten, die in die EU 
  einreisen wollen, geben muss.

… dass es eine gerechtere Verantwortungsteilung zwi- 
 schen den Mitgliedstaaten gibt.


